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Lediglich einmal in fünf 
Jahren laden der Ort-
schaftsrat und die Kirchen-
gemeinde von Bösingen zu 
einem Fest am Bösinger 
Wasserhäusle an. Anlass ist 
der Tag des offenen Denk-
mals, der diesmal unter 
der Überschrift »Moderne 
Umbrüche in Kunst und 
Architektur« stand. 

n Von Sabine Stadler

Pfalzgrafenweiler-Bösingen. 
Getrübt von den weniger
idealen Wetterbedingungen,
fiel der Ansturm auf das Was-
serhäuslefest diesmal zwar et-
was geringer aus als in der
Vergangenheit, die Verant-
wortlichen waren aber den-
noch sehr zufrieden. 

Das Fest rund um das denk-
malgeschützte Bauwerk inmit-
ten des Bösinger Walds ist für
die Veranstalter jedes Mal ein

Kraftakt, der sich nur durch
das große ehrenamtliche En-
gagement des 15-köpfigen
Wasserhäusle-Teams in Zu-
sammenarbeit mit dem Kir-
chengemeinderat stemmen
lässt. Für einen Tag muss das
gesamte Bewirtungszubehör
zum denkmalgeschützten Ge-
bäude im Wald gebracht und
dort aufgebaut werden. Dies-
mal hatten die Organisatoren
vorsorglich auch ein Zelt auf-
gestellt und waren damit in
Anbetracht des einsetzenden
Regens gut beraten. 

Das Fest wurde mit einem
Gottesdienst eröffnet. Pfarrer
Christoph Günther rückte in
seiner Predigt das Thema
Wasser als Lebensgrundlage,
aber auch als zerstörerische
Kraft ins Bewusstsein. Im Lau-
fe des Wasserhäusle-Fests hat-
ten die Besucher Gelegenheit,
an mehreren Führungen
durch das denkmalgeschützte
Gebäude rund um die Bösin-
ger Quelle mit Friedhard
Walz teilzunehmen. Im Was-

serwärterstüble wurde der
Film »100 Jahre Bösinger
Wasserversorgung« vorge-
führt. Das Wasserrad und die
funktionierende Pumpe konn-
ten ebenfalls bestaunt wer-
den. Zahlreiche Fotos im Ge-
bäudeinneren zeigen die auf-
wändigen Restaurierungen
und auch die Baupläne aus
dem 19. Jahrhundert. 

Spaß beim Entenrennen
Bewirtet wurden die Gäste auf
dem üppig mit Sonnenblu-
men dekoriertem Gelände mit
Jägerbraten und Spätzle sowie
Kaffee und Kuchen. Für die
Kinder gab es am Nachmittag
– trotz Regens – ein Entenren-
nen auf der Waldach.

Ortsvorsteher Adolf Gärt-
ner war es wichtig, die 1894
eingeweihte Wasserversor-
gung, die bis zur Stilllegung
im Jahr 1991 alle Bösinger
Haushalte versorgte, in den
Fokus zu rücken. 1994 sollte
auf Wunsch des Gemeinde-
rats die Anlage abgerissen

werden, was aber glücklicher-
weise verhindert worden sei,
so Gärtner. 1994 feierte man
das 100-jährige Bestehen und
im Jahr 1999 erstmals ein
Wasserhäusle-Fest. 

Seit dem Jahr 2000 steht die
gesamte, in vielen Arbeits-

stunden mit viel Liebe zum
Detail wieder hergerichtete
Anlage unter Denkmalschutz.
Laut Gärtner ist sie eine At-
traktion auf dem Vier-Burgen-
Weg, ein beliebtes Wander-
ziel und geschätztes Motiv für
Hochzeitsfotos. 

Ein Kleinod am Bach mitten im Wald
Denkmaltag | Führungen, Musik und Entenrennen locken zahlreiche Besucher zum Bösinger Wasserhäusle 

Trotz Regens fanden sich viele Besucher am Tag des offenen Denkmals den Weg am Bösinger Wasserhäusle ein. Zelte boten ihnen Schutz. Foto: Stadler

GLATTEN
Joachim Lisum, Dietersweiler 
Straße 39, 70 Jahre.
GRÖMBACH
Gisela Seid, Untere Straße 10, 
70 Jahre.

n Wir gratulieren

Kinder werden zu 
Hobby-Landwirten
Pfalzgrafenweiler-Edelweiler. 
»Landerleben im Schwarz-
wald« lädt Kinder für Freitag,
13. September, von 14.30 bis
16.30 auf den Hirschfeldhof
nach Edelweiler ein. Auf dem
Bauernhof können sie selbst
mit Hand anlegen und ihre
Fähigkeiten als Hobby-Land-
wirt ausprobieren. Die Bäue-
rin und Bauernhofpädagogin
Dorothee Hirschfeld führt
durch den Nachmittag. Als
Anerkennung bekommt jeder
Teilnehmer das »kuh-le Bau-
ernhof-Diplom«. Ein Kosten-
beitrag wird erhoben. Anmel-
dungen nimmt Familie
Hirschfeld unter Telefon
07445/24 75 oder per E-Mail
an urlaub@ferienhof-hirsch
feld.de entgegen. 

nDie Mittwochs-Läufer und 
-Walker des TV treffen sich 
heute um 9 Uhr an der All-
mandhütte.
nDie Sportgruppe »Fit und 
aktiv älter werden« trifft sich 
jeden Mittwoch um 15.30 Uhr 
an der Allmandhütte.
nDie Bücherei ist heute, Mitt-
woch, von 16 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
nDas Hallenbad ist morgen, 
Donnerstag, erst ab 16.30 Uhr 
geöffnet.
nDer Liederkranz probt am 
heutigen Mittwoch von 20 bis 
21.30 Uhr im alten Schulhaus 
am Marktplatz. Interessierte 
Sänger sind willkommen. Infos 
bei Gerlinde Müller unter 
Telefon 0170/549 87 34.

HALLWANGEN
nDie Bücherei im Rathaus ist 
am heutigen Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet.

n Dornstetten

nDie DRK-Gymnastikgruppen
treffen sich immer mittwochs 
von 9 bis 10 Uhr und von 
10.15 bis 11.15 Uhr in der 
Sporthalle. Übungsleiterin ist 
Sylvia Ziefle, Telefon 
07443/14 33.
nDie offene Gesprächsgrup-
pe Demenz trifft sich heute, 
Mittwoch, im Seniorenstift am 
Kurgarten. Beginn ist um 
14.30 Uhr.
nBücherausgabe ist am heuti-
gen Mittwoch von 16 bis 18 
Uhr in der Festhalle.

n Pfalzgrafenweiler

»Reset«-Gottesdienst 
in der Iflinger Halle
Schopfloch-Oberiflingen. Die
evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Oberiflingen lädt
für Sonntag, 15. September,
um 18 Uhr zu einem »Reset«-
Gottesdienst in die Iflinger
Halle in Oberiflingen ein. Der
Referent, Pfarrer Gerolf Krü-
ckels aus Walddorf, spricht
zum Thema »Getrieben oder
getragen?«. Mit dabei sind das
Anspielteam, das in das The-
ma einführt, und das Musik-
team, das die Lieder begleitet.
Es gibt eine Kinderbetreuung.
Im Anschluss sind die Gäste
zu einem Imbiss eingeladen. 

n Schopfloch

n Von Sabine Stadler 

Pfalzgrafenweiler. Blues-Rock-
orientierte Songs auf Schwä-
bisch, gewonnen aus meist
profanen Situationen oder Be-
gebenheiten aus dem Schwa-
benland, lieferten die Grund-
lage für das fast dreistündige
Konzert mit dem Titel »A Bre-
ckele Gold« der Band Wasch-
brett in der Arche in Pfalzgra-
fenweiler. Und so lautet auch
der Titel der aktuellen CD der
religiösen Formation aus dem
Remstal. 

Im Gepäck hatten die Musi-
ker um Frontmann Steffen
Kaupp (Gitarre und Gesang)
selbst geschriebene Musikstü-

cke aus den Genres Blues-
Rock, Rock und Funk, alle-
samt Lieder, mit denen sie
Botschaften aussandten. Den
Auftakt machte das Stück
»Spot an«, in dem sie die Hel-
den dieser Welt besangen. Zu-
sammen mit dem Publikum
begaben sich die fünf Band-
mitglieder auf die abendliche
Heldenreise. Die Zuhörer
klatschten mit, sangen mit
und erlebten einen Abend, in
den man sich zunächst – we-
gen des breiten schwäbischen
Dialekts – einhören musste. 

»Waschbrett« steht in der
jetzigen Formation erst seit
2016 auf der Bühne und gibt
rund 20 Konzerte im Jahr. Mit

dabei sind neben Frontman
Kaupp Reiner Äckerle an den
Tasten und mit Gesang, Peter
Zisler am Saxofon, Wolfgang
Ilg am Bass und Marcus Siegel
am Schlagzeug. Trotz ihres
beruflichen Engagements ver-
bindet die Musiker ihre Lei-
denschaft zu religiöser Musik.

Steffen Kaupp führte durch
den humorvollen musikali-
schen Abend und sorgte mit
seinen Anmoderationen für
viele lustige Momente. Alle
Lieder tragen schwäbische Ti-
tel und heißen etwa »Ben I
domm« oder »Obacha Cool«. 

Da Schwaben angeblich
gerne das Salz in der Suppe
sehen, statt selbst das Salz zu
sein, spielte die Band einen
sogenannten Exorzismus-
Blues, den sie auch »Anti-Nör-
gel-Blues« nennt. Erreichen
wollten die Musiker mit die-
sem Song, dass »A Breckele
Gold« zum Vorschein kommt.
Wie in vielen anderen Songs
glänzte Peter Zisler hier mit
einem tollen Saxofon-Solo. Im
Lied »Stoi uff Stoi« wurde be-
sungen, dass es keinen Sinn
macht, sein Leben nur mit
Bauen zu verbringen, da so
keine Zeit bleibt, um den eige-
nen Balkon zu genießen. 

Der aus Berlin stammende
Kurt lebt seit 20 Jahren in
Pfalzgrafenweiler. Er wurde
auf die Bühne geholt und
übersetzte den Text eines Lie-

des rund um eine Frau mit
Kind vom Schwäbischen in
eine für alle verständliche
Sprache. »Offline« ging es zu
im Stück »Mei Frau weiß al-
les«, das von einem Mann
handelt, der nicht googeln
muss. »A Weckle«, das Kraft
gibt, satt macht und Leben
schenkt, wurde zum schwäbi-
schen Kulturgut stilisiert und
mit einem Publikumschor be-
sungen. Und dass Schwaben
fast perfekt sind, es »Käpsele«
unter ihnen gibt, die jede He-
rausforderung annehmen,
war ebenso zu hören wie die
Schwaben-Hymne »Im Länd-
le«, der eine Meditations-
übung vorausging. 

Viel Platz auf Tanzfläche
Trotz mehrfacher Aufforde-
rungen fanden sich keine Frei-
willigen für den freien Platz
auf der Tanzfläche, selbst das
Lied für Lebensfreude »Tanz
ab« konnte daran nichts än-
dern, weshalb sich die Musi-
ker selbst auf die Freifläche
wagten. Zum Schluss sangen
sie für ein langjährig verheira-
tetes Paar ein Liebeslied und
verabschiedeten sich im Zuga-
beteil mit ihrem Song »Baba«
vom zufriedenen Publikum.

Am nächsten Morgen waren
die Musiker von »Waschbrett«
erneut in der Arche und be-
gleiteten musikalisch einen
Motorrad-Gottesdienst. 

Auf schwäbischer Klang- und Heldenreise
Konzert | Band Waschbrett bietet in der Arche einen Mix aus Blues, Rock und Funk

»A Breckele Gold«: In der Arche der Missionsgemeinde stellte
die Band Waschbrett ihr aktuelles Album vor. Foto: Stadler

Liebevoll restauriert: das Wasserhäusle innen.

Seniorenstift lädt zu 
Kurgartenfest ein 
Pfalzgrafenweiler. Das Senio-
renstift am Kurgarten in Pfalz-
grafenweiler lädt für Sonntag,
15. September, zum Kurgar-
tenfest ein. Das Fest beginnt
um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst mit Gemeinschaftspas-
tor Daniel Heine und dem
Weilermer Posaunenchor.
Nach dem Mittagsbüfett
unterhält das Trio Quintfall
musikalisch. Die Amsel-Line-
dancers aus Freudenstadt zei-
gen ihre tänzerischen Fähig-
keiten. Auf Wunsch werden
Hausführungen angeboten. 

Blutspendeaktion
in der Stadthalle
Dornstetten. Zu einer Blut-
spendeaktion lädt das Rote
Kreuz für Montag, 16. Sep-
tember, von 14 bis 19.30 Uhr
in die Stadthalle in Dornstet-
ten ein. Blut spenden kann je-
der Gesunde von 18 bis zum
73. Geburtstag, Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als
64 Jahre sein. 

Rat befasst sich mit 
Nahwärmenetz
Schopfloch. Der Schopflocher
Gemeinderat tagt am Don-
nerstag, 19. September, ab 19
Uhr öffentlich im Rathaus.
Auf der Tagesordnung stehen
Blutspenderehrungen, der
Antrag der Genossenschaft
»Nahwärme i.G.« auf Über-
nahme einer Ausfallhaftung,
die Bebauungspläne »Nahwär-
me« Schopfloch und »Gill-
teich« Unteriflingen, Baugesu-
che, das weitere Vorgehen bei
der Neugestaltung des Markt-
platzes in Schopfloch und der
Verlängerung der Ausseg-
nungshalle auf dem Friedhof
Schopfloch sowie die Ände-
rung der Vereinsförderrichtli-
nien zum 1. Januar. 


